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Fraktionserklärung der SVP 
 
Kulturleitbild: Ein Planungsinstrument zum Geld ausgeben 
 
Bereits bei der Entstehung im Jahr 2003 war die SVP gegenüber dem Kulturleitbild kritisch 
und ist es heute noch. 
 
Zwar ist das Kulturleitbild keine Rechtsgrundlage für finanzielle Unterstützungen aller Art, jedoch 
wird dafür der rote Teppich ausgerollt. Der Nettokulturaufwand ist von 98 Mio. im Jahr 2010 auf 
109 Mio. im Budget 2018 angestiegen. Eine Senkung ist nicht vorgesehen. Im Gegenteil, es ist so-
gar ein Labor für neue Formen der Kulturförderung vorgesehen.  
 
Wachstum und Zuwanderung als Herausforderung 
Die SVP nimmt zur Kenntnis, dass das "Wachstum der Stadt" als erste Herausforderung für die 
Kulturpolitik aufgeführt ist. Die Zuwanderung und das damit verbundene Wachstum von Stadt, 
Kanton und der Schweiz hat viele negative Aspekte hat, wie u.a. Konkurrenz um den Arbeitsplatz. 
Dies spüren nicht nur die ü50-Generation sondern auch die Millennials. «Die goldenen Jahre für 
Schweizer Angestellte sind vorbei. » sagt Daniel Lampart, Ökonom vom Schweizerischen Gewerk-
schaftsbund. In der Kultur müssten aufgrund des Bevölkerungswachstums in Stadt und Umgebung 
die Zuschauer- und Besucherzahlen ansteigen und dadurch die Kulturinstitute profitabler werden. 
 
Kultur: Alles erlaubt? 
Neben den Finanzen muss die Frage auch erlaubt sein, darf unter dem Deckmantel Kultur alles 
erlaubt sein und die steuerzahlende Bevölkerung und Gewerbe muss dies auch noch subventio-
nieren?  

• Verbot der SVP und des ZSC 

• Gerichtsprozess gegen Roger Köppel 

• «Schweiz entköppeln» 

• Projekt zur Verfluchung von Roger Köppel, mit Ebola oder Autounfall 

• «Tötet Roger Köppel» 

• Fäkalkunst 
um nur einige Beispiele der letzten Jahren zu nennen. 
Im Gemeinderat herrscht hingegen Law und Order und SVP Vorstösse werden zurückgewiesen 
oder ein Minderheitsbericht wird von einer Mehrheit geändert. 


